
  

Wir stellen uns Quer

Die Anti-Atom-Bewegung im Wendland lebte von zahlreichen, vielfältigen und 
phantasievollen Aktionen und Ideen. Die ersten Transporte nach Gorleben mit schwach 
mittel radioaktivem Atommüll fanden 1984 statt (LKW). Der erste CASTOR mit hoch 
radioaktivem Müll konnte 11 Jahre lang verhindert werden.

Der Widerstand gegen die CASTOR-Transporte auf Schienen und Straßen ist mit der Zeit 
Synonym von Widerstand gegen die Atomkraft geworden. Das ist die Achillesferse der 
Atomindustrie. Protest gegen Atomtransporte macht den Widerstand sichtbar und effektiv. 
Er ist Sand im Getriebe.



  

Vielfalt!
Kleiner Überblick zu Widerstandsformen aus 
zeitgeschichtlicher Perspektive. Auch wenn der 
Antiatom-Widerstand nicht frei von internen 
Konflikten und Reibereien gewesen ist (und noch 
ist). Seine Stärke war die Vielfalt, die Tatsache 
dass sehr unterschiedlichen Aktionsformen 
nebeneinander stattfanden. Ein Widerstand der 
Sich nicht zwischen vermeintlich guten und 
schlechten Aktionsformen spalten ließ.



Platzbesetzungen

Bekanntestes Beispiel: 
Republik freies Wendland, 
3.5.1980 – 4.6.1980





Castor-Camps





  

(Massen)Sitzblockade



  



  



  



  

Demos



Kunst und Straßentheater







  

Ankett-Blockaden



  



  



  

Kletter-Blockaden





Material-Blockaden



  



CASTOR-Schottern





Sabotage an Bahnanlagen







Wasser-Blockade



Weitere Infos

Die Broschüre ist auf Indymedia zu finden 
und enthält zahlreiche Details zu diversen 
Widerstandsformen
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